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Agenda

1. IHK in wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren

2. Rechtsgutachten: Ausgangssituation und Zielsetzung



3

Rechtsgrundlage der IHK in Wasserrechtsverfahren

Verwaltungsvorschrift zum Vollzug des Wasserrechts

7.4.5.5.8 Weitere Sachverständige lit. m)

(Energiefragen zur Wasserkraft)

Anlagenleistung, Wirkungsgrad, Grundlastfähigkeit, 

Klimaschutz- und volkswirtschaftliche Aspekte, Beiträge zur 

regionalen Versorgungssicherheit
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Die IHK als Träger Öffentlicher Belange Wasserrechtsverfahren

Quelle: Eigene Darstellung, Betrachtungszeitraum 01.01.2022- 31.11.2025
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Beteiligungen der IHK in Wasserrechtsverfahren

Neubauprojekt Wasserrad

Neubauprojekt an best. Querbauwerk

(Ausleitungskraftwerk)

Neubauprojekt an best. Querbauwerk

(Wehrkraftwerk)

Neubauprojekt Pumpspeicherkraftwerk
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Ineffiziente Energieumwandlung durch Dotationswassermengen

Wasserkraftschnecke KAWA OHG - Mühlen in Taufers (leimegger.de)

http://www.leimegger.de/Ingenieur/kawa.html
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Wasserkraft als Sockelenergie auf kommunaler Ebene

EnergieMonitor

https://energiemonitor.bayernwerk.de/samerberg
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Wasserkraft als Beitrag zur regionalen Wertschöpfung

47,5 %

https://www.karten.energieatlas.bayern.de/
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Zusammenfassung

• Beteiligungen erfolgen regelmäßig in Verfahren zu

• Wiederbewilligung von bestehenden Anlagen

• Ausbau/ Modernisierung von bestehenden Anlagen

• Neubau von Wasserkraftanlagen

• Mindestwasserfestlegungen

• Fischaufstiegsanlagen

• Informationsbündelung: Erfahrungen aus ganz Bayern bilden einen wertvollen 

Wissenspool für Praxis, Politik und Verwaltung
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Agenda

1. IHK in wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren

2. Rechtsgutachten: Ausgangssituation und Zielsetzung
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Wasserrechtliche Zulassungsverfahren

Anforderungen an Betrieb von WKA

• § 33 WHG Mindestwasser

• § 34 WHG Durchgängigkeit

• § 35 WHG Schutz der Fischpopulation

• Weitere Anforderungen (z. B. §§ 6, 27-31 WHG)

„Durchgängigkeit ist herzustellen, soweit dies 

erforderlich ist, um die Bewirtschaftungsziele 

zu erreichen“
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WHG

(§§ 33-35)

Anforderungen an den Betrieb von Wasserkraftanlagen

Durchgängigkeit

Bewirtschaftungsziele  
(§§ 27 bis 31 WHG)

Mindestwasser

Bewirtschaftungsziele  
(§§ 27 bis 31 WHG)

Allg. Grundsätze der 
Gewässerbewirtschaftung
(§ 6 Absatz 1 WHG)

Fischpopulation

 Grundsätzlich geeignete 

Maßnahmen
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Auszüge aus Beteiligungsschreiben

Seit 2002 sind bei Ablauf bisheriger Bewilligungen für eine Gewässerbenutzung auch 
bestehende Stau- und Triebwerksanlagen nur weiter bewilligungsfähig, wenn die 
Durchgängigkeit am Gewässer hergestellt wird.

Durchgängigkeit ist herzustellen, soweit dies erforderlich 

ist, um die Bewirtschaftungsziele zu erreichen“
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Flusswasserkörper Weißach (FWK-Code a_F536)

Zustand Fischfauna

https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/umweltatlas/index.html?lang=de&stateId=d1187bc0-21c8-49f1-987b-c021c8e9f17c
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Bewirtschaftungsziele von Flusswasserkörpern
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Funktionsfähigkeit von Fischaufstiegsanlagen in Bayern

Link:
ökologische Bewertung von 

Fischaufstiegsanlagen und Querbauwerken

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?E=668733.32&zoom=2&N=5440544.68&bgLayer=atkis_sw&lang=de&topic=ba&catalogNodes=11&layers=WMS||Querbauwerke - Sohlenbauwerk||https://www.lfu.bayern.de/gdi/wms/wasser/querbauwerke?||sohlenbauwerk||1.1.1,WMS||Querbauwerke - Wehr||https://www.lfu.bayern.de/gdi/wms/wasser/querbauwerke?||wehr||1.1.1,WMS||Querbauwerke - Sohlenbauwerk||https://www.lfu.bayern.de/gdi/wms/wasser/querbauwerke?||sohlenbauwerk||1.1.1,WMS||Querbauwerke - Durchlass/Verrohrung||https://www.lfu.bayern.de/gdi/wms/wasser/querbauwerke?||durchlass_verrohrung||1.1.1,WMS||Fischaufstiegsanlage||https://www.lfu.bayern.de/gdi/wms/wasser/querbauwerke?||fischaufstiegsanlage||1.1.1
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Rechtsgutachten Zielsetzung

• Unterstützung von Wasserkraftanlagenbetreibern bei der  

Umsetzung der Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie

• Einordnung von wiederkehrenden Rechtsfragen zur     

Durchgängigkeit an Wasserkraftanlagen

• Beitrag zur Vereinheitlichung der Vollzugspraxis 
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Kontakt

IHK als Träger öffentlicher Belange Wasserkraft

Anian Pauli

Referent Wasserkraftwerke Bayern

Max-Joseph-Straße 2

80333 München

089 5116-1623

pauli@muenchen.ihk.de

wasserkraft@ihk.bayern


